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VdK-Ortsverband dankt treuen Mitgliedern
Ausgezeichnet Altenkirchener Gruppe im großen Sozialverband würdigt jahrzehntelange Zugehörigkeit

M Gieleroth/Altenkirchen. Basis für
eine jahrzehntelange gute Arbeit
sind die Menschen, so auch beim
Ortsverband Altenkirchen im So-
zialverband VdK. Daher ehrten
jüngst Kreisvorsitzender Fred Nol-
den, sein Stellvertreter Reinhold
Müller und der Kreisehrenvorsit-
zende Günter Röder beim Grill-
nachmittag im Bürgerhaus in Gie-
leroth langjährige Mitglieder.

Ausgezeichnet für 30 Jahre
Treue wurden Helmut Schmidt (In-
gelbach), Harald Brandenburger
(Hilgenroth), Elke Ehlgen (Berod),
Brigitta Müller (Gieleroth), Olaf
Bohnenstengel (Sörth), Helmut
Dorr, Brunhilde Hüllbüsch, Markus
Dick (alle Altenkirchen), Stefan
Jagner (Fluterschen), Heinz Her-
bert Räder (Ingelbach), Lore Pritz
(Brubbach), Walter Ochsenbrücher
(Heupelzen), Anja Schumacher,
Roswitha Neuer und Friedel Guse
(alle Almersbach). Für 40-jährige
Mitgliedschaft wurden Herbert
Hausmann und Reinhold Hüll-
büsch (beide Obererbach) und El-
mar Peter Gilles (Simmern) geehrt.
Grußworte sprach Bürgermeister
Fred Jüngerich. at

Die Ortsgruppe Altenkirchen im Sozialverband VdK drückte ihren Dank für treue Zugehörigkeit mit der Auszeich-
nung mehrerer langjähriger Mitglieder aus. Foto: Heinz-Günter Augst

Kompakt

Gemeinderat tagt
M Idelberg.Zu ihrer nächsten Sit-
zung kommen die gewählten Ver-
treter des Ortsgemeinderates von
Idelberg am Freitag, 31. August, im
Dorfgemeinschaftshaus zusammen.
Zunächst wird ab 20 Uhr kurz in
nicht öffentlicher Sitzung beraten.
Ab 20.15 Uhr geht es öffentlich
weiter. Auf der Tagesordnung steht
die Resolution der CDU-Fraktion
zum Thema Kreisstraßen. Außer-
dem wird bekannt gegeben, was die
Prüfung der Haushalts- und Wirt-
schaftsführung der Ortsgemeinde
Idelberg ergeben hat. Fragen von
Einwohnern sollten nach Möglich-
keit vorher eingereicht werden.

Rückbei „ArtLokal“
M Ingelbach/Windeck.Der Ingel-
bacher Künstler Martin Rück gehört
zu den Ausstellern, deren Werke bei
der „ArtLokal“ vom 31. August bis
2. September in der Kabelmetall-
Halle in Windeck-Schladern zu se-
hen sind. Zusammen mit anderen
Künstlern belebt er in der imposan-
ten Gründerzeitarchitektur so den
Kunstplatz Rhein-Sieg. Die Vernis-
sage ist am 31. August um 19 Uhr;
Öffnungszeiten sind samstags 13 bis
20 Uhr und sonntags 11 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Familientag auf
Modellflugplatz
Himmlisch Kita hebt ab

M Neitersen. Die Kindertagesstätte
„Pusteblume“ in Neitersen veran-
staltet am Samstag, 1. September,
gemeinsam mit der Modellflug-
gruppe Neitersen einen Familien-
tag. Auf dem Modellflugplatz lau-
tet das Motto: „Alles was fliegt:
Flugzeuge, Drachen und auch Ku-
scheltiere”. Los geht es um 11 Uhr.
Auf die Kinder warten diverse Bas-
telangebote, so möchte die Mo-
dellfluggruppe mit den Mädchen
und Jungen Gleitflieger herstellen,
während das Kita-Team dabei hilft,
Raketen aus Bananenkarton zu
basteln. Austoben können sich die
Kinder auf der Hüpfburg und der
Rollenrutsche. Kinder können nicht
nur Drachen mitbringen und stei-
gen lassen, sondern auch Kuschel-
tiere (maximal 20 Zentimeter), die
dann per Modellflugzeug eine
Flugrunde über Neitersen drehen.
Engagierte Eltern sorgen zum Bei-
spiel nachmittags für Kaffee und
Kuchen. Musikalische Akzente
setzt um 15 Uhr die „Jojorassel-
bande“. Bis 22. August können
sich Eltern noch in die Teilneh-
merliste eintragen.
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Die Schönheit und Vielfalt von Glas
erleben
Glas Krüger GmbH aus Hamm ist EËperte )ür maßgeschneiderte
�ösungen
Das ist Faszination pur: Glas
steht wie kein anderer Werk-
stoff für wohltuende Hellig-
keit, architektonischen Ide-
enreichtum und pflegeleichte
Langlebigkeit. Wer ganz be-
sondere Akzente im eigenen
Heim, im Büro, in Gewerbe
und Industrie setzen möchte,
der ist deshalb bei Glas Krü-
ger in den besten Händen.
Seit 19A5 ist das Hammer
Unternehmen der Experte
für Beratung, Planung, An-
fertigung, Lieferung und
Montage rund um die Wun-
derwelt Glas. Für die Zufrie-
denheit der Kunden sorgen
die zwölf erfahrenen Mitar-
beiter h inklusive 24-Stun-
den-Notdienst.

Der Familienbetrieb kann
auf eine beachtliche Historie
zurückblicken. Kurz nach der
Gründung durch Christel und
Werner Krüger wurde 19A?
bereits eine Produktionshalle
gebaut, 19A8 kam das erste
Büro hinzu. 18 Jahre später
errichteten die Krügers einen
neuen Ausstellungsraum in
Fachwerkbauweise, der je-
doch inzwischen durch einen
modernen Showroom ersetzt
wurde. 2001 ging das Unter-
nehmen dann an Tochter
Katja Krüger und deren
Ehemann Thorsten Kämpf
über.

Glas Krüger bietet maß-
geschneiderte Lösungen für
jeden Bedarf und präsentiert

die vielfältigen Anwendungs-
möglichkeiten auf 180 �uad-
ratmetern Schaufläche.

Die Produktpalette umfasst
begehbare Gläser, Ganzglas-
duschen, Ganzglastüren und
-schiebetüren, Automatiktü-
ren, Geländerverglasungen,
Bleiverglasungen, Glasmöbel
und Spiegel, Vordachs�ste-
me, Dachverglasungen, Haus-
türen und Fenster aus Holz,
Aluminium und Kunststoff,
aber auch Terrassenüberda-
chungen und eine große Aus-
wahl an Markisen der Firma
Weinor. „Bei der Gestaltung

von Innenräumen gibt es kei-
nen Bereich, der nicht durch
Glasprodukte veredelt wer-
den kann“, sagt Geschäfts-
führerin Katja Krüger. „Doch
auch in modernen Werkshal-
len und Büro-Gebäuden ist
der Einsatz von Glas nicht
mehr wegzudenken. Das Ziel
von Industrieverglasungen ist,
die oft sehr großen Beton-
flächen aufzulockern, opti-
male Arbeitsbedingungen zu
schaffen, den Einsatz von
künstlichem Licht zu redu-
zieren und letztlich Energie-
kosten zu sparen.“

Bei der Umsetzung von
Projekten ist Glas Krüger ein
verlässlicher Partner. „Gerne
stehen wir Ihnen von der Pla-
nungsphase bis hin zur Mon-
tage mit unserer Erfahrung
zur Seite“, so Katja Krüger.
„Privat- und Firmenkunden,
Architekten und Planer ver-
trauen auf unsere fachliche
Beratung und auf die zuver-
lässige und sichere Auftrags-
ausführung. Seit über vier
Jahrzehnten sind wir Ihr
kompetenter Ansprechpart-
ner rund um das Thema Bau-
en und Wohnen mit Glas, und
das wollen wir auch bleiben.“

(Julia Hilgeroth-Buchner)

�ackiertes Glas als Spritzschutz im �ad.

Digitaldruck auf Glas als KüchenrückÉand.

Dachverglasung/�arport. Fotos: Glas Krüger GmbH

www.mk-farben.com

Renovieren ohne Stress mit
unserem Rundumservice!

Lust auf
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Verände
rung
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4 Wänden?

Dann rufen

Sie uns an.

Hammer Straße 21
51570 Windeck-Au
Telefon: 0 26 82/34 22
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An Straßen
und Kanal
wird gebaut
Infos Austausch bei der
Einwohnerversammlung

M Roth. Um aktuelle Entwick-
lungen in der Ortsgemeinde Roth
zu besprechen, findet am kom-
menden Mittwoch, 22. August, ei-
ne Einwohnerversammlung statt.
Treffpunkt ist um 18 Uhr im Bür-
gerhaus in Roth-Oettershagen.
Eingangs wird Ortsbürgermeister
Udo Hammer ein paar allge-
meine Informationen geben. Den
Mittelpunkt weiterer Ausführun-
gen bilden in erster Linie die ak-
tuellen Straßenbaumaßnahmen in
der Ortsgemeinde Roth. Außer-
dem soll es um die geplanten Bau-
maßnahmen der Verbandsgemein-
dewerke gehen, welche im Ort be-
vorstehen. Die Bürger erhalten
die Gelegenheit zur allgemeinen
Aussprache bzw. Diskussion, sach-
liche Fragen und Diskussions-
beiträge sind ausdrücklich er-
wünscht. Eingeladen sind alle Bür-
ger der Ortsgemeinde.

Seit sieben Jahrzehnten leistet
der Ortsverband wichtige Arbeit
Miteinander VdK Wissen feierte runden Geburtstag und sprach zwei Ehrungen aus
Von unserem Mitarbeiter
Bernhard Theis

M Wissen. Die Wissener „Zweig-
stelle“ des VdK blickt auf eine lan-
ge segensreiche Tätigkeit zurück.
Neben dem Schönsteiner Schüt-
zenhaus konnte der Ortsverband
am Samstag sein 70-jähriges Be-
stehen mit einem, wie es in der Ein-
ladung hieß, feierlichen Sommer-
fest begehen.

Zum Feiern hatten die heimi-
schen VdK'ler allen Grund. Seit
1948 gab und gibt der Ortsverband
unzähligen Ratsuchenden in vielen
Fragen Hilfestellung, beispielswei-
se rund um die Sozialversicherung.
Gegründet zur fachlich hochste-
henden Vertretung von Kriegsbe-
schädigten und Hinterbliebenen,
wuchs der Wissener VdK schnell
auf mehr als 300 Mitglieder. „Im
Moment betreuen wir genau 1095
Frauen und Männer“, so Thomas
Schilling, der seit Februar als Vor-
sitzender an der Spitze des Orts-
verbandes steht.

Bei der Begrüßung freute er sich
über die vielen Gäste. Unter ande-
rem hieß er Pfarrer Marcus Tesch
und Kaplan Klaus Heep für die
Geistlichkeit sowie die Beigeord-
neten Friedhelm Steiger und Horst
Pinhammer seitens der Kommu-
nalpolitik willkommen. Erhard
Lichtenthäler, stellvertretender
Vorsitzender des VdK-Kreisver-
bands Altenkirchen, lobte die eh-
renamtliche Tätigkeit auch der
Wissener Mitglieder an vorderster
Stelle: „Hier wird gute Arbeit ge-
leistet.“ Weiterhin habe er den Ein-
druck gewonnen, man pflege hier
die Geselligkeit, was gerade in Zei-
ten zunehmender Vereinsamung
nicht unterschätzt werden dürfe.

Kreisverbandsgeschäftsführer
Thomas Roos hielt fest, dass die
Wissener als einziger Ortsverein im
Landkreis ein eigenes Büro unter-
halten, und zwar in der früheren
Winterschule an der Heisterstraße.
„Dies macht überdeutlich, dass die
heimischen VdK'ler ihre Aufgabe
wirklich ernst nehmen und Hilfe-

suchende schnell an unsere Ge-
schäftsstelle in Altenkirchen wei-
terleiten können“, betonte er und
fügte hinzu: „Im Übrigen verdie-
nen alle, die sich ehrenamtlich um
das Wohl ihrer Mitmenschen küm-
mern, größten Respekt.“

Anschließend gehörte die volle
Aufmerksamkeit der VdK-Familie
zwei Ehrungen. Marianne Wei-
tershagen bekam das Goldene Eh-
renzeichen des VdK Rheinland-
Pfalz überreicht. Als Begründung
hieß es, Marianne Weitershagen
wirke im Wissener Ortsverein seit
vielen Jahren vorbildlich unter an-
derem als Vertrauensfrau mit. Sie
sei immer ansprechbar.

Außerdem erklärte der Ortsver-
band Gerd Helleberg zum Ehren-
mitglied. Er war zweiter Vorsit-
zender und ist nach wie vor als Ver-
trauensmann gefragt.

Applaus gab es auch für die ge-
konnte musikalische Umrahmung
der Freiluftfeierstunde. Dafür sorg-
ten „Claus & Rike“ als heimisches
Duo „Top in Music“.

Im Rahmen der Feier ehrte der VdK-Ortsverband Wissen Marianne Weiters-
hagen und Gerd Helleberg (Mitte). Es gratulierten: Kreisgeschäftsführer
Thomas Roos (hinten links), der stellvertretende Kreisvorsitzende Erhard
Lichtenthäler (rechts) und der Ortsvorsitzende Thomas Schilling. Foto: Theis
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Ei verbietet ¿¼Ì-Volt-HalogenlamÖen
�E¢×�euchtmittel sparen Energie und sorgen fêr eine gemêtliche
�ichtstimmung
Von der guten alten Glühbir-
ne haben sich die Verbrau-
cher schon vor einigen Jah-
ren verabschiedet g und in
der Zwischenzeit deutlich
energiesparendere Alternati-
ven schätzen gelernt. Jetzt
geht es der nächsten, in vie-
len Haushalten noch anzu-
treffenden Licht~uelle an den
Kragen: Im Zuge der EU-wei-
ten Gesetzgebung ist ab 1.
September 2018 der Verkauf
von 230-Volt-Halogenlampen
verboten. Lediglich Restbe-
stände darf der Handel noch
anbieten. Ob in klassischer
Glühlampen-, Tropfen- oder
Kerzenform, in vielen Wohn-
raumleuchten sorgen die Ha-
logenleuchtmittel für eine be-
hagliche Lichtstimmung - sind
dabei im Vergleich zur mo-
dernen LED-Technik aller-
dings auch regelrechte Ener-
giefresser.

WarmÆeiz sorgt für �ehag-
lichkeit

Geht mit dem Aus für
die Halogenlampen auch ein
gutes Stück Gemütlichkeit
verloren} Das ist nicht zu
befürchten, denn die LED-
Nachfolgeartikel mit soge-
nannter Filament-Technik
strahlen ebenso warmweiß
mit einer Farbtemperatur von
2700 Kelvin. Sie sind der
klassischen Glühbirne täu-
schend ähnlich, leuchten aber
auf der Basis moderner Tech-
nik. Statt Glühdrähten kom-
men in ihrem Inneren winzig
kleine LED-Chips zum Ein-
satz. Die LED-Leuchtmittel

sind für die weit verbreiteten
E27- und E14-Sockel erhält-
lich. Es gibt sie auch in dimm-
baren Versionen und sogar in
matter Optik g diese sind als
klassische Glühlampe schon
seit 2009 nicht mehr zu be-
kommen. Zudem bietet die
3-Step-Dimmtechnik eine be-
~ueme Möglichkeit, die Hel-
ligkeit einfach mit dem
normalen Wandschalter zu
verändern, ohne dass ein

Dimmer angeschafft werden
müsste.

�en Öassenden Ersatz finden
Vor allem spricht die Ener-

giebilanz für die modernen
Alternativen zur Halogen-
lampe. LEDs mit einer Le-
bensdauer von bis zu 25.000
Stunden sparen 85 Prozent
der Energie im Vergleich zu
einer herkömmlichen Glüh-
lampe. Nur welcher LED-
Ersatz zaubert dieselbe Licht-
stimmung im Zuhause wie
die bisherige Halogenlampe}
Entscheidend dafür ist die
Lumen-Angabe auf der Ver-
packung. Sie bezeichnet die
Helligkeit eines Leuchtmit-
tels. 25 Watt bei Halogen-
lampen entsprechen 250 Lu-
men, 40 Watt liefern 470 Lu-
men, ?0 Watt erzielen eine
Helligkeit von 80? Lumen.
Zum Vergleich: Eine LED-
Lampe mit 80? Lumen ver-
braucht gerade einmal 7,5
Watt g der Umstieg lohnt sich
somit auch mit Blick auf die
nächste Stromabrechnung.

(djd)

�ie LE�-�lternativen zur alten Halogentechnik sind in den gän-
gigen Fassungen und Formen für Wohnraumleuchten erhältlich.

LE�-|achfolgeartikel mit sogenannter Filament-Technik strah-
len ÆarmÆeiz mit einer FarbtemÖeratur von ¿.¶ÌÌ Kelvin.

Fotos: d#dÔuaulmann �icht

Infos zum Glühlampenverbot

Das EU-weite Glühlampen-
verbot regelt ausschließlich
den Verkauf im Handel. Für
den Verkauf auf dem euro-
päischen Markt können
Halogenlampen �230 V�
nicht mehr hergestellt oder
importiert werden. Verblei-
bende Lagerbestän-de darf
der Handel aber weiterhin
verkaufen. Und wer zu
Hause noch Halogenbirnen
im Einsatz hat, muss diese
nicht zwangsläufig ersetzen

g auch wenn sich ein Aus-
tausch zuguns-ten energie-
effizienterer LED-Produkte
lohnen würde. Weiterhin
erhältlich sind hingegen die
230-Volt-Halogen-Stäbe
und die kleinen G9-Stifte.
Auch die 12-Volt-Reflektor-
lampen �Fassung GU 5,3
und GU4� und die kleinen
Stiftsockel �G4 und Go?,35�
dürfen weiterhin in Europa
verkauft werden. Sie erfül-
len die Effizienzklasse B.

Diese Seite finden Sie auch online – www.rhein-zeitung.de

57537 Wissen • Im Kreuztal 91-93
E-Mail: info@koelschbach.de
www.koelschbach.de

Heizung
Klima

Sanitär

Planung • Lieferung • Montage • Kundendienst
Fachmarkt und Ausstellung

Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche.
Wir planen gemeinsam, nach Ihren Vorstellungen.

Heizungswartung zum Festpreis. Anruf genügt: 02742 /913390
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